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FDM an der UDE

• Erarbeitung von FDM-Leitlinien für die UDE

• Zusammenarbeit zwischen UB und Zentrum f. 

Informations- und Mediendienste (ZIM) auf 

Arbeitsebene etabliert (Start 2015)

• Anfragen in der Antragsberatung von 

Drittmittelprojekten (SSC) werden an UB 

weitergeleitet 

• Z.Zt.: Vereinbarung eines gemeinsamen + zentralen 

FDM-Beratungsangebots an der UDE (UB, ZIM, SSC)

➢ FDM als UB-Thema erkannt
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Kurzvorstellung

Sonja Hendriks (nicht-wissenschaftlicher Dienst)

• Bibliothekarin an der UB Duisburg-Essen: 

tätig in den Bereichen E-Learning und Publikationsdienste

• technisches Interesse: Bachelor-Abschluss 

Wirtschaftsingenieurwesen, Schwerpunkt Maschinenbau

• keine Erfahrungen im Bereich FDM vor Beginn des Projektes

Dr. Ania López (wissenschaftlicher Dienst)

• Mathematikerin, MALIS

• Leiterin Stabsbereich Forschung & Innovation an der UB DUE

• Projektleitung verschiedener FDM-Projekte (UNEKE, Landesinitiative 

NFDI - FDM in NRW)
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Datenmanagementplan (DMP)

• Sammelt und strukturiert Informationen über die 

Daten die in einem Projekt anfallen

• Dokumentiert die Art und Verwendung der 

anfallenden Forschungsdaten

• Möglichkeit um nachhaltiges FDM zu betreiben

• Ermöglicht die Zugänglichkeit zu den Informationen

➢ Leitfaden für den Umgang mit Forschungsdaten über 

die gesamte Projektdauer
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Datenmanagementplan (DMP)
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RDMO (Research Data Management Organiser)

• Erfasst die gesamten relevanten Informationen für 

nachhaltiges Datenmanagement: 

• Strukturierter Fragenkatalog mit Entscheidungsbäumen, 

ausblenden redundanter Fragen 

• Aufgaben: Task-Liste

• Berichte: Ausgabe von textuellen Datenmanagementplänen (mit 

Templates) 

• Snapshots: Zwischenstände von Projekten festhalten

• APIs für die Nutzung der Daten mit anderen Programmen
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RDMO - Startseite
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SFB/TRR MARIE

• Bereich Ingenieurwissenschaften / Elektrotechnik

• 20 Teilprojekte mit 30 Projektverantwortlichen (PIs)
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Entstehung des DMP-Projekts (UB/SFB)

• Initiiert vom SFB

• Finanziert aus SFB-Mitteln (Personalkosten für Projektlaufzeit Okt. 

2017 – Mai 2018)

• Ziele SFB: 

• Status Quo-Erhebung Datenmanagement bei den einzelnen Teilprojekten

• Identifizierung gemeinsamer und unterschiedlicher Arbeitsweisen

• Arbeitserleichterung für das kollaborative Arbeiten

• Dokumentation für DFG (Erhöhung Chancen 2. Förderperiode)

• Ziele UB: 

• Mögliche Aufgabe der UB im Forschungsdatenmanagement abwägen

• Art und Umfang der Tätigkeiten in diesem Bereich charakterisieren

• Mögliche Arbeitsfelder für unterschiedliche Dienste identifizieren

S. Hendriks/A. López FDM in der Praxis, Bibliothekartag, 13.06.18



Umsetzung des DMP-Projekts UB/SFB

1. Status Quo Erfassung des Datenhandlings in allen Teilprojekten

• Interviews

• Eingabe der Gesprächsinformationen in RDMO (Tool war vor 

Projektbeginn festgelegt)

• Eingabe erfolgt über UB

2. Aufarbeitung der Ergebnisse und Handlungsempfehlung für zukünftiges 

Datenmanagement innerhalb des SFBs

• Auswertung über RDMO (ursprüngliches Ziel)

• Export der Projektinformationen über eine SQL-Abfrage

• Auswertung über Excel (Zusammenfassung der Fragen und Antworten)

3. ggf. Vorbereitung eines INF-Teilprojektes für die 2. Förderperiode
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Organisation und Ablauf

• Gemeinsame Erarbeitung der Fragen

• Zusammenstellung der Fragen aus verschiedenen Vorlagen

• Erstellung einer Fragenclusterung

• Kontaktaufnahme 

• für jedes Projekt eine E-Mail

• Fragenclusterung im Anhang mit versendet

• Gespräche/Interviews

• 15 Termine für alle 20 Teilprojekte sowie dem zentralen Teil

• 13 Termine vor Ort, 2 Telefontermine

• UB-seitig: wenn möglich zu zweit

• Protokollierung

• fachliche Unterstützung

• Nach Gespräch: Eintrag der Antworten in RDMO
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Verwaltung in RDMO

• Zwei Fragenkataloge

• zentrale Fragen

• Projekt-Fragen

• Für jedes Teilprojekt ein Einzelprojekt in RDMO

• Zur besseren Übersicht bei der Eintragung

• Spätere Auswertung nicht über RDMO möglich

• Datensätze: Datentypen

• Keine weiteren Projektbeteiligten auf RDMO

• Eintragungen nur von einer Person

• Nachträgliche Eintragung weiterer Projektbeteiligter möglich
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RDMO - Startseite
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RDMO - Startseite
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Auswertungsphase

• SQL-Abfrage

• Export als CSV-Datei -> Auswertung über Excel

• Erstellung eines DMPs für das gesamte SFB

• Zusammenfassung der Ergebnisse aus den einzelnen Teilprojekten 

zu einer Aussage

• Zusammenführung dieser Ergebnisse mit den zentralen Teil des 

Fragenkatalogs
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Auswertungsübersicht
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Fazit der Tätigkeit im nichtwissenschaftlichen Dienst
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• Intensive Einarbeitung in das Thema FDM, die Begriffe 

und RDMO notwendig

• Ohne Forschungshintergrund

• Arbeitsweisen von Forschern häufig unbekannt

• Austausch mit anderen FDM-Kollegen sehr wichtig

• Um Erfahrungen in dem Kontext zu bekommen

• Arbeitsweisen austauschen

• Forscherperspektive kennenlernen

• Interesse an wissenschaftlichen Tätigkeiten sollte 

vorhanden sein

• disziplinspezifisches Fachwissen nicht unbedingt nötig



Fazit der UB
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• UB-Dienstleistung: Beratung um und Erstellung von DMP 

• Konkreter und wachsender Bedarf seitens der Forschenden

• Anschluss an internationale Entwicklungen

• Einsatz von RDMO

• Weiterentwicklung anhand konkreter Use-Cases

• Vernetzung + Kooperation mit anderen Akteuren wichtig (RDMO-

Community)

• Berufsbild Data Librarian

• Entsteht "Learning by Doing"

• Dialog/Austausch mit Ausbildungsstätten wichtig (Bachelor!) 

• Erhöhung der Abstraktionsebene: Buch – Datum – Information 



Fragen?

Kontakt:

Universitätsbibliothek Duisburg-Essen

Sonja Hendriks

Lotharstraße 65, LK 132

47057 Duisburg

Tel: 0203 / 379-2027

sonja.hendriks@uni-due.de

Dr. Ania López

Universitätsstr. 2, R13 V01 H06

45117 Essen

Tel. 201 / 183-3850

ania.lopez@uni-due.de
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